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45 . Sitzung .
Karlsruhe , 28. März.

Am Regierungstisch : Staatsminister Freiherr
v. Dusch und Kommissar.

Präsident Rohrhutst erössnet S Uhr die Sitzung .
Eingegangen ist eine Petition des Landes¬

verbandes Baden des Bundes deutscher Militär¬
anwärter um Beförderung der Diener nach dem
Dienstalter .

Die Abgg. Wittemann und Schwall erhalten Ur¬
laub, ersterer wegen Todesfalls , letzterer wegen
Krankheit .

Auf der Tagesordnung steht das
Budget der Strafanstalten .

An Ausgaben sind vorgesehen beim ordentlichen
Etat für beide Jahre 3 596 280 beim außer¬
ordentlichen Etat 852 800 -4t. Die Einnahmen be¬

ziffern sich auf 2139 380 -4l, die Mehrausgabe be¬
trägt 57 958 ,4l . Unter Hinweis auf die schwere
und gefahrvolle Arbeit des Personals in den Straf¬
anstalten bemerkt der

Berichterstatter Dr . Frank , daß den einzelnen
Anstalten gestattet ist , eine Diensteinteilung für den
Wachdienst zu treffen . Allerdings sind gewisse
Minimalleistungen vorgeschrieben. Gegen die Per¬
sonalvermehrung ist nichts einzuwenden ; weitere
Erleichterungen wären zu begrüßen . Nur die älte¬
ren Wärter haben im Jahre 59 halbe freie Werk¬
tage und 41 freie Sonntage . Zurzeit bestehen 55
Dienstwohnungen . Die Klagen über die Qualität
derselben sind nicht unbegründet , wie ich mich selbst
überzeugen konnte . Einem Beamten sollte man
für eine kleine schlechte Dienstwohnung nicht 400
Mark anrechnen . Der Staatsbeitrag an den Ver¬
ein für Jugendschutz und Gefangenenfürsorge wurde
um 5000 .st aus 12 200 . st erhöht . Der Verein
wirkt sehr segensreich. Seine Tätigkeit ist der des
Staates überlegen , wie z . B . die Erfolge des Frei¬
burger Bezirksvereins beweisen . Ich verweise aus
das Bedenkliche der polizeilichen Kontrolle entlas¬
sener Gefangener : der genannte Verein ist in der
Lage, die Kontrolle unauffällig in nichtamtlicher
Form auszuüben . Zu den Aufgaben des Vereins
für Iugendschutz und Gesangenenfürsorge gehört
es aber meines Erachtens nicht, einen Beitrag von
50 an den Deutschen Flottenverein zu leisten.
An der bisherigen Praxis , große Bauten und Ar¬
beiten durch das freie Gewerbe ausführen zu
lassen, wollen wir festhalten . Aus Gründen der

Humanität sollte man die sogenannten Strafgeräte
abschaffen. Der Redner befürwortet den Schluß
des alten Landesgesängnisses in Mannheim , das
bei der seinerzeitigen Besichtigung einen sehr
schlechten Eindruck machte. Redner teilt zum
Schlüsse mit . daß sich eine neue Dienst- und Haus¬
ordnung für die Gefängnisse in Ausarbeitung be¬

finde . Man könne nur wünschen, daß sie den

Grundsätzen der Gerechtigkeit und Menschlichkeit
entspricht.

Abg. Wiedemann (Ztr .) : Die Vermehrung des

Personals ist mit eine Folge der Abschaffung der
militärischen Bewachung . Jedenfalls ist sie zu be¬
grüßen . Zu wünschen wäre eine bessere Gestaltung
des Sonntagsdienstes und eine Unterbrechung des
Dienstes vor der Nachtwache. Den Aufsehern sollte
man gestatten , in ihrer freien Zeit in Zivilkleidern
auszugehen . Redner wünscht ferner die Erstellung
weiterer Dienstwohnungen . Das Recht auf Arbeit
dürfe man den Gefangenen nicht nehmen . Die
Arbeit wirke erzieherisch. Als Anstaltsleiter soll¬
ten Juristen berufen werden . In Bruchsal ist dies
bei der Neubesetzung der Direktorstelle nicht ge¬
schehen , doch muß ich sagen , daß man hier einen
sehr guten Griff getan hat .

Abg . Geck (Soz .) : In Iuristenkreisen besteht
dis Ansicht , daß wir dazu kommen müssen, als An¬
staltsdirektoren Juristen zu berufen . Diese Frage
tritt umsomehr in den Vordergrund , als mit der
Reform der Strafprozeßordnung auch der Straf¬
vollzug eine Revision erfahren soll. Die Gefange¬
nen sollte man nicht mit geisttötender Arbeit be¬
schäftigen.

Staatsminister Dr . von Dusch : Ich danke dem
Berichterstatter für seinen wohlwollenden Bericht .
Wir werden uns stets von den Grundsätzen der
Menschlichkeit und Gerechtigkeit leiten lassen, auch
bei Aufstellung der neuen Dienst - und Hausord¬
nung . Auch uns sind weitere Diensterleichterungen
erwünscht , doch ist diese Frage nicht allein eine
solche der Humanität gegenüber dem Personal , son¬
dern sie bringt eine Vermehrung des Personals
mit sich und ist daher mit budgetmäßigen Schwie¬
rigkeiten verbunden . Bemängelt wurde der Bei¬
trag von 50 ^st, die der Iugendschutzverein an den
Flottenverein leistet . Ich werde der Sache nach¬
gehen, möchte aber aus das Bestreben der Zen¬
tralleitung des Vereins Hinweisen, Schützlinge auf
Seeschiffe zu bringen . Man hat damit bereits
schöne Erfolge erzielt . Es ist richtig , daß in Preu¬
ßen billiger gebaut werden kann , da dort die Ge¬
fangenen dazu verwendet werden . Wir glauben ,
daß es besser ist, die Arbeiten dem freien Gewerbe
zu übertragen . Daher kommt es , daß sich auch das
neue Landesgefängnis in Mannheim teurer stellte.
Wir haben gleichfalls den Wunsch, ohne das alte
Gefängnis auszukommen . Dies dürfte aber erst
nach Erstellung eines neuen Amtsgefängnisses zu
Mannheim möglich sein. Schwere Disziplinarstra¬
fen sind bei uns selten . Der Zwangsstuhl brauchte
im letzten Jahre überhaupt nicht angewendet zu
werden . Die Zwangsjacke wird man nicht entbeh¬
ren können , zumal bei Tobsuchtsanfällen . Man
wird in der Anwendung der Strafgeräte human
verfahren und nur in den äußersten Fällen damit
vorgehen . Was die Dienstwohnungen anlangt , so
sind wir bestrebt , den Wünschen für Bruchsal nach¬
zukommen . Ich freue mich über die anerkennen¬
den Worte , die der Abg. Wiedemann dem dortigen
Direktor gewidmet hat , wenn auch ich im allge¬
meinen auf dem Standpunkte stehe, daß diese Stel¬
len in Zukunft mit Juristen zu besetzen sind . In
Bruchsal haben wir in der Tat eine glückliche Wahl
getroffen .

Ministerialrat Dr . v . Engelberg : Die Darlegun¬
gen der Redner beweisen , daß bet uns der Straf¬

vollzug richtig funktioniert . Inzwischen wurden
wesentliche Erleichterungen des Dienstes geschaf¬
fen . Die erneut vorgebrachten Wünsche sollen
wohlwollend geprüft werden .

Abg . Schmidt-Karlsruhe (Ztr . ) : Wir müssen für
den Strafvollzug bedeutende Mittel auswerfen , doch
sind sie gut angewendet . Unsere Zentralstrafanstal¬
ten sind in der Tat Musteranstalten , was man von
den Amtsgefängnissen nicht überall sagen kann .
Das Personal verdient volle Anerkennung . Mit
den Vorrednern bin ich der Meinung , daß für die
Direktorstellen in Zukunft nur geeignete Juristen
in Betracht kommen können . Ich verkenne nicht
die hohe Bedeutung der Disziplin in den Strafan¬
stalten . Beim Strafvollzug muß der volle Ernst
der Strafe zum Ausdruck kommen . Dies hindert
nicht , daß die Gefangenen gerecht behandelt werden
und ihnen zum Bewußtsein gebracht wird , daß
man nur ihr Bestes will . Gequält sollen die Ge¬
fangenen nicht werden . Zur Kräftigung ihres Wil¬
lens ist auf die religiöse und sittliche Unterweisung
der größte Wert zu legen . Die Arbeit gehört zur
Seele des Gefängnisses . Wichtig ist die Vorbeu¬
gungsarbeit gegen Rückfälle , wie sie u . o. der Ver¬
ein für Iugendschutz und Gesangenenfürsorge in
ausgezeichneter Weise leistet . Ich möchte aber wün¬
schen, daß der Beitrag von 50 -4t für den Flotten¬
oerein verschwindet, denn ein Zusammenhang zwi¬
schen Iugendschutz und Flottenverein vermag ich
nicht zu finden . Redner zollt Anerkennung den
Iugendaerichtshöfen und schließt mit dem Wunsche,
daß Baden auch fernerhin in bezug auf den Straf¬
vollzug an der Spitze des Deutschen Reiches stehen
möge .

Abst. Benedey (Fortschr . Vp . ) : Wir haben im all¬
gemeinen den Eindruck , daß sich der Strafvollzug
bei uns in befriedigenden Bahnen bewegt . Der
Zwangsstuhl ist eine veraltete Einrichtung , die den
Grundsätzen der Humanität widerspricht und un¬
bedingt beseitigt werden muß . Aufgabe des Straf¬
vollzuges ist, das Selbstvertrauen und den Lebens¬
mut der Gefangenen zu heben und sie als brauch¬
bare Glieder der Gesellschaft zurückzugeben . Ein
großer Teil der Gefallenen sind nicht geborene
Bösewichte, sondern belastete Leute und solche , die
in unglücklichen Verhältnissen aufgewachsen sind .
Hier ist das Gefühl des Mitleides und des Bedau¬
erns am Platze . Jugendliche müssen von älteren
Sträflingen getrennt interniert werden . Borzu¬
ziehen ist indessen der Strafaufschub , ein gutes Mit¬
tel . um jugendliche Sünder wieder auf den rechten
Weg zu bringen . Ein Jurist , dem die Menschen¬
liebe fehlt , eignet sich gewiß nicht für einen Direk¬
torposten , im übrigen wünsche auch ich die Berufung
von Juristen , da sie zweifellos besser vorgeschult
sind als Offiziere und Verwaltungsbeamte . Das
oft unberechtigte Vorurteil der Gesellschaft gegen
entlassene Gefangene sollte verschwinden .

Abg. Reinhardt (Ztr .) wünscht eine andere
Diensteinteilung am Amtsgefängnisse zu Freiburg .
Die Ruhepausen seien zu kurz . Vor allen Dingen
sollte nach einer Nachtwache , auf der Ringmauer
ein freier Tag gewährt werden .

Abg. Geck (Soz .) : Wer seiner persönlichen Frei¬
heit beraubt wird , ist gestraft genug . In der Be¬

handlung der Strafgefangenen muß individuell
vorgegangen werden.

Staatsminister v. Dusch : Mit dem Abg. Schmidt -
Karlsruhe anerkenne ich ein dringendes Bedürf¬
nis für ein einheitliches Strafvollzugsgesetz . Wenn
ich nicht auf alles eingehe , was hier vorgebracht
wurde , so darf daraus nicht der Schluß gezogen
werden , daß wir die Wünsche nicht gebührend be¬
rücksichtigten.

Abg. Schmidt-Karlsruhe (Ztr .) betont nochmals
seinen Standpunkt in Sachen des Strafvollzugs .
In der Druckerei des Mannheimer Gefängnisses
dürfen nur die Bedürfnisse des Staates gedeckt
werden . (Was auch regierungsseitig zugesagt
wurde .)

Abg. Dr . Frank (Soz .) spricht die Hoffnung aus ,
daß der Zwangsstuhl verschwindet. Religiöse Hilfe
sollte in den Gefängnissen nicht den Leuten auf¬
gezwungen werden , die eine andere Weltanschauung
haben . Als Berichterstatter stellt Redner fest, daß
zwischen Regierung und Haus eine grundsätzliche
Ueberetnstimmung darüber herrscht , daß künftig
Juristen als Anstaltsdirektoren berufen werden .
Wünschenswert sind weitere Erleichterungen des
Dienstes , die zu erreichen die Regierung ja be¬
strebt ist.

Damit ist die allgemeine Debatte beendet . In
der Spezialberatung ergreift niemand das Wort .
Das Budget wird bewilligt und die nächste
Sitzung auf Dienstag , den 16 . April an¬
beraumt mit der Tagesordnung : Wandergewerbe¬
steuergesetz . Am Tage vorher finden Fraktions¬
sitzungen statt . Mit den besten Wünschen für die
Osterferien schließt Vizepräsident Geiß die Sitzung .

Karlsruhe , 28 . März . In der Sitzung der Kom¬
mission der Zweiten Kammer für die Be¬
amtenpetitionen äußerte sich der Regie¬
rungsvertreter eingehend über die vorgetragenen
Wünsche und Beschwerden der Beamten . Er gab
eine geschichtliche Darlegung des Gehaltstarifs und
bezeichnete die Besetzung der sogenannten Spitzen¬
klassen, die wiederholt in Beamtenkreisen der
Kritik unterzogen worden ist . als durchaus gerecht¬
fertigt und die budgetären Maßnahmen , über die
ebenfalls Klage geführt worden ist , mit Rücksicht
auf den Grundsatz der Vereinfachung der Staats¬
verwaltung als notwendig. — Hierauf wurde der
Berichterstatter beauftragt , seinen Bericht abzufas¬
sen, nach dessen Vorlegung die Kommission in einer
Generaldebatte Stellung nehmen wird .

Merl Ms« als Ml«.
Friedrich Hebbel begrüßt in seinen Literaturbriesen

1858 einen jungen Poeten mit den vielversprechenden
Worten : „Der Dichter erregt Hoffnungen durch die

Tiefe seiner Empfindungen und das weise Maß seines
Ausdruckes.

" Der Lyriker, der also von einem be¬

rufenen Kenner in die Literatur eingeführt wurde,
war Albert Träger , dessen 1858 erschienene „Gedicht¬

sammlung
" Hebbel zwar „verfrüht und darum zu

monoton^ nennt , der er aber einen vorteilhaften
Gegensatz zu dem damals beliebten „Gemisch von

Sprachschaum und Rhetorik" nachrühmt. Die Hoff¬

nungen des Dichters der Nibelungen auf eine weitere

dichterische Entwicklung Trägers haben sich nicht er¬

füllt . Seine politischen Kämpfe und Ziele führten
den leidenschaftlichen Freiheitsmann weit ab von

jener stillen Selbstzucht , die auch aus dem dichterisch
Begabten doch erst den rechten Dichter machen kann .
Was Träger außer diesen Gedichten an poetischen
Arbeiten geschaffen, sind anspruchslose Gelegenheits-

werkchen , so seine Novelle „ Uebergänge
"

, seine Weih¬
nachtsarabesken „Tannenreißer "

, seine hübsche Solo-

fzene „Die letzte Puppe " und das mit Pohl geschrie¬
bene Genrebildchen „Morgenstündchen einer Sou¬
brette"

. Nur seine 1870 verfaßten „Zeitgedichte
"

atmen einen höheren dichterischen Schwung und die

patriotische Begeisterung, die ihn durchglühte .
Als „Gartenlaube -Dichter " und „Familienpoet"

erwarb sich Träger in den 70er Jahren des 19 . Jahr¬
hunderts einen Ruhm und eine Beliebtheit, an denen
die Literaturgeschichte nicht achtlos oorübergehen darf.
In diesen Jahren hat ja die später so viel geschmähte
Gartenlaube unter ihrem tüchtigen Verleger und
Herausgeber Ernst Keil ein« nicht unbedeutende
Kulturarbeit verrichtet und der lyrische Vertreter
dieser Richtung war Albert Träger , der in einem
Gedicht an Keil diesen mit gutem Grund als den

„Vater seiner Lieder" feiert. Wie die meisten Lyriker
jener Epoche , ging Träger von Geibel aus , aber
statt der pathetischen Formvollendung sucht er schlich¬
tere volkstümliche Töne . Nur in seinen frischen
Kriegsliedern waltet ein pathetisch -rethorik ^ er Ton.
Vor allem gelang ihm manch hübsches , in der an
kleine Lebensbilder geknüpften „Reslektionsdichtung

" .
Daneben ober störte ein weichlich empfindsamer Ton,
dessen Unnatur so recht in jenem bekannten Liede
zum Ausdruck kommt , wo der „flüchtige Dichter"

feine Gedichte und sein müdes Haupt in eine zarte
Frauenbund legen möckte .

Im Mittelpunkt feiner Lyrik stehen die einst so
viel bewunderten Gedichte auf die Mutterliebe und
das Mutterherz , Poesien, die wohl der tiefen Ver¬
ehrung des Dichters für seine Mutter entsprungen
such, aber gar zu eintönig stets dieselbe Melodie

singen . In dem berühmten Selbstbekenntnis: „Wenn
du noch eine Mutter hast, dann danke Gott und sei
zufrieden"

, ist jedenfalls das beste dieser sentimentalen
Gefühlsschwärmerei ausgedrückt. Um 1880 stand
Trägers Dichterruhm auf der Höhe . Seine Gedichte
hotten damals die 15 . Auflage erreicht , und so war
es nicht verwunderlich, daß die junge Dichter¬
generation sich in ihrer bilderstürmischen Wut be¬

sonders gegen den beliebtesten „Poeten des deutschen
Hauses" wandte . In ihren „kritischen Waffengängen

"

geißelten die Brüder Hart in seiner Dichtung den

mittelmäßigen Dilettantismus , Henckel und Bleibtreu
spielten gegen die bescheidene Blume seiner Dichtung
die Kunst unserer großen Lyriker aus und Arno Holz
verspottete ihn als „Mutterliederfabrikant

" . Damals
ist der Dichterkranz Trägers so gründlich zerpflückt
worden, daß nichts davon übrig blieb , nicht einmal
die wenigen schlichten Lorbeerzweige, die wir ihm
heute doch mit gutem Recht als einem bescheidenen,
aber echten Talent aus das frische Grab legen dürfen.

_
Dr. P . L.

kleines Zeuillelon .
ks. Neue Dismarckiana . Zu dem auf den ersten

April fallenden 9 7 . Geburtstag des Fürsten
Bismarck seien einige kleine Züge des großen
Mannes mitgeteilt, die in jüngster Zeit neu bekannt
geworden sind . Der Ritter von Przibram , der kluge,
an Erfahrungen reiche „alte Oesterreicher

"
, dessen Er¬

innerungen soeben zum Abschluß gelangt sind , er¬
zählt in deren neuem Bande Einiges über den Be¬
such , den Bismarck in Wien abstattete, als Baron
Haymerle das Ministerium des Auswärtigen über¬
nommen hatte . Wie gewöhnlich, so war Bismarck
auch damals in seinen Tischgesprächen voller Geist .
Die Gemahlin des Barons Haymerle, Tochter des
einstigen großdeutschen Senators Bernus von Frank¬
furt, hatte in ihrer Sprechweise starke Anklänge an
ihren heimischen Dialekt beibehalten, und besonders
liebte sie es , die Infinitive um das „n " am Ende tzu
verkürzen. „Wie viele tausend „n" muß die gute
Dome in ihrem Leben verschluckt haben !" bemerkte
Bismarck. Der Scherz wird verstanden, wenn man
sich vergegenwärtigt , daß die Arbeitsleistung eines
Schriftsetzers damals nach der Raumeinheit von
tausend „ n" berechnet wurde . Als einige Tisch¬
genossen ihrer Verwunderung darüber Ausdruck gaben ,
daß der Fürst wie früher den Sekt, so beim Nach¬
tische die angebotenen Zigarren ablehnte, erklärte
er dies mit den Worten : „Ich nehme an , daß jedem
Menschen die Zahl der Flaschen und Zigarren , die
er Zeit seines Lebens zu vertilgen habe, vorher
bestimmt sei . Nun kalkuliere ick , daß mir ein Quantum
von 10 000 Flaschen und 100 000 Zigarren , zugemes-
fen war . Und diese Ration habe ich, dessen bin ich

sicher , reichlich zu mir genommen.
" Von Bismarck

erzählt auch der frühere griechische Gesandte in Paris
und Berlin Rang ab 5 in der Fortsetzung feiner
Lebenserinnerungen im neuesten Hefte der „Deutschen
Revue"

. 1875 übernahm Rangabö die Berliner Ge-
sandschaft und bei einem großen Diner , zu dem im
Februar das diplomatische Korps eingeladen wurde,
hatte er die erste Gelegenheit Bismarck zu sehen . Der
Fürst war sehr gesprächig und munter und erzählte
nach Tische viel aus seinen ersten Jahren . Er sagte
u . a . , daß er den Tanz liebe , daß er ihm aber vom
Kaiser verboten worden sei , weil er für seine Minister¬
würde nicht recht passe . Nichtsdestoweniger sei es
ihm einmal gelungen , mit der Gräfin Benkendorf zu
tanzen.

ü " Die Dinosaurierfunde bei Halberstadt. In der
deutschen geologischen Gesellschaft berichtete Prof . Dr .
Ja ekel , der Geologe der Greifswalüer Universität ,
kürzlich über die bei Halberstadt gemachten Funde
von Dinosauriern , die jetzt einen neuen Schatz
des Berliner Museums für Naturkunde bilden sollen.
Danach erweist sich die Tongrube bei Halberstadt als
ein Fundplatz einer solch großen Anzahl der wert¬
vollsten und seltensten fossilen Wirbeltiere , daß er in
eine Reihe mit dem weltberühmten Ursprungsort des
Urvogels Archaeopteryx , Solnhofen , zu stellen ist . Hat
man doch bisher, d . h . seit dem Oktober 1909, wo das
erste große Tier gefunden wurde , nicht weniger als 35,
darunter drei ungestört zusammenhängende Skelette,
geborgen : von diesen gehörten 2? Dinosauriern an .
Es sind dies ausgestorbene, sehr verschiedenartig or¬
ganisierte, dem Landleben angepaßte Reptilien mit
langem Halse und Schwanz. Die älteren Formen sind ,
der „Naturwissenschaftlichen Wochenschrift

" zufolge ,
wie alle Wirbeltiere ursprünglich Fleischfresser: dann
trat eine Anpassung an die Pflanzennahrung ein :
Gebiß, Schädelform, Gehirn und Bewegung wurden
modifiziert . Ein Teil der Dinosaurier geht zur zwei¬
füßigen Bewegung über : die stärkste Differenzierung
bildet die hüpfende Bewegung als Ueberleitung zu den
fliegenden Sauriern . Ihre Füße sind meist zum Laufen,
seltener zum Springen oder Klettern eingerichtet, mit
freien Zehen und Endkrallen versehen. Die Hinteren
Füße sind meist wesentlich stärker als die vorderen ,
die bei hüpfenden Tieren zum Greifen dienen . Die
reichen Funde von Halberstadt gestatten nun , sich von
diesen merkwürdigen Tieren der Triaszeit ein Bild zu
machen das der Wirklichkeit viel näher zu kommen ver¬
mag als unsere bisherige Erkenntnis . Die Wirbelsäule
setzt sich aus 13 Rumpf - und 8 Halswirbeln zusammen,
es ist also keine größere Zahl von Wirbeln als bei den
jüngeren Formen vorhanden . Die Zahl 8 der Hals¬
wirbel kommt dadurch zustande, daß außer den bei
den übrigen Wirbeltieren vorhandenen 7 Wirbeln noch
der 8., sogenannte Proaüas , austritt . Dadurch er¬
scheinen die Tiere reptilartiger , kürzer in Hals und

Rumpf als die Rekonstruktionen von Huenes es zeigen.
Infolge der weitgehenden Uebereinstimmung der Fuß¬
knochen der Halberstädter Dinosaurier mit denen der
jüngeren Riesenformen wie Diplodocus läßt sich auch
für diese ein endgültiges Urteil über ihre Fußform und
Beinstellung fällen. Der Körper war aufgerichtet und
stützte sich auf die meist kräftig entwickelten Hinter¬
beine und känguruhartig auf den langen starken
Schwanz. Die kleineren Arme dienten nicht zum
Laufen, höchstens zum Stützen beim langsamen
Gehen und Fressen . Der kräftige Bauchpanzer diente
bei der aufrechten Haltung als Schutz ; er wurde von
zwei mittleren, alternierend inemandergreifenderr
Reihen und jederseits einer weiteren Reihe von Bauch¬
rippen , den sogenannten Gastralia, gebildet . Die
mannigfaltigsten Formen wiesen die Zähne der Dino¬
saurier auf . Darin spiegelt sich die ganz« Verschieden¬
heit ihrer Formen und Lebensweise . Die Größe der
geborgenen Skelette schwankt beträchtlich . Ober¬
schenkelknochen von Mittellänge gehören Tieren an ,
die vielleicht 10 Meter vom Kopf bis zum Schwanz¬
ende maßen,während das kleinsteIndividuum bei einer
Rumpflänge von nur 60 Zentimeter etwa 4 Meter °

Gesamtlänge gehabt haben mag. Neben den Dino¬
sauriern fanden sich bei Halberstadt noch Reste von
anderen Reptilien, Schildkröten , Stegocephalen und
Fischen, so daß wie Prof . Jaekel mitteilte , bereits Der- ^
treter von 17 Gattungen und mindestens 20 Arten vor - !
liegen . Die geborgenen Skelette werden präpariert >
und später im Berliner Museum für Völkerkunde auf- i
gestellt werden . §

Hst Die Schuhe des Milliardärs . Zn diesen Tagen >
haben wiederum Tausende von Neuyorkern sich um !
das Haus des Senators Sullioan gedrängt, um der '

Schuh- und Strumpfverteilung beizuwohnen, die der «
Milliardär aus Anlaß der Erinnerung an seine

'

traurige Jugend veranstaltet: Der heute in den Ver -
'

einigten Staaten hochangesehene, maßlos reiche Sulli -
van war vor 50 Jahren ein armer, verlassener, eltern¬
loser Knabe , der in den Straßen Neuyorks umher¬
irrte , und hart um das täglich« Brot kämpfen mußte .
In manch bitter-kalter Nackt ist er damals barfuß
durch die Straßen der Riesenstadt gewandert und
wußte nickt, wohin er sein Haupt legen konnte. Und
in dieser Zeit tat er den Schwur, ein Wohltäter der
Armen zu werden , falls sich seine ehrgeizigen Pläne
verwirklichen würden . Sullivan hatte Erfolg und
beute ist er der reiche Milliardär . Aber auch seinen
Schwur hat er sein ganzes Leben hindurch gehalten,
und sckon als armer Schreiber Hot er von seinen
Ersparnissen die Armen besckenkt . Heute aber lädt
er alle Armen und Bedürftigen zu seinem Hause ,
ein und dieser Tag ist sür ihn der glücklichste und )
schönste des ganzen Jahres . t



Bekannrmachrrng .
Die Herren Mitglieder des Bürgeransschusses werden hierdurch ;urFortsetzung der Beratung des Gemcindevoranschkags für ISISund zur Erledigung des weiteren auf der Tagesordnung für heutige Sitzungaufgeführten Gegenstandes auf

heute Freitag , den LS . MSrz d. Js .. nachmittag - S Uhr ,in den großen Rathaussaal ergebenst eingeladeu .
Karlsruhe , den 29 . März 1912.

Der Oberbürgermeister .
Siegrrst . Lacher

LiirllilMUlriiidk.
Die Erneuerungswahl in die Kirchengemeindevertretung betreffend .

Behufs Vornahme der Erneuerungswahl der Kirchengemcindevertretungwerden die Wahlberechtigten , d. i . alle Grokjährigen , im Besitze derbürgerlichen Ehrenrechte befiudliche « männlichen Mitglieder derGemeinde auf
Sonntag , de« LI . Marz d. I . , vormittags zwischen1t und LL Uhr ,in das Sitzungszimmer im Pfarrhanse mit dem Anfügen ergebenst ein geladendaß die Liste der Wahlberechtigten vom 27 . bis mit rS . d. Mts . im Sitzungs -zinimer des Pfarrhauses , Hertzstraße 1 , zur Einsicht aufliegt und daß dienäheren Bestimmungen an der Kirchentüre angeschlagen sind.

Karlsruhe , den 26 . Mär ; 1912.
Der Kirchenvorstand .

B o d e u st e i n.

AuWiing der FrMniirbeWiilk
der Abteilung l des Bad. Fraucnvcrcins .

Am Sonntag , den 31 . März , von 11 bis 6 Uhr und
Montag , den 1 . April , von 9bis6Uhr

findet in den Sälen des Vorder - und Hintergebäudes der Frauenarbeitofchulc . Gartenstratze 47 , die Ausstellung der in den letzten Kursengefertigten Arbeite » und Zeichnungen sowie der Arbeiten derjenigenSchülerinnen , die sich der II . Prüfung für Handarbeitslehrerinnen unterziehen,statt .
Wir beehren uns , zum Besuch hiermit ergebenst einzuladen .Karlsruhe , den 26 . März 1912.

Der Borstand der Abteilung U.

NüMurger Lreäitdank
emgelnsgene kenossensokafl mit unbesotii '. » LktpHietit.
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Montag , den 1 . April l. I ., vormittags S Uhr beginnend,werden aus einem Nachlaß

Leopoldstratze 28 , 3 . Stock ,
nachoerzeichneteFahrnisse gegen Barwhlung öffentlich versteigert , als :silberne Eß- und Kaffeelöffel , Messer und Gabeln , Vorlegelöffel ,1 goldene Damenuhr mit Kette, Ringe und Broschen , 1 Kaffeeservicefür 11 Peisonen , Glas - u . Porzellangesckmr , Weißzeug, Frauenkleider ,Lpiegel und Bilder , 1 Regulateur , 1 Standuhr unter Glas , Nippsachen , 2 Bettstätten m . Roßhaarmatratzen und Rösten , Nacht -, Waschund andere Tische, ein - u . zweitürige Schränke , Stühle , Hocker,1 Amerikanerstuhl , verich . Sofas , Büchergestelle, Kommode , Küchen¬möbel , 1 Koch , l Gasherd , Küchengeschirr, sowie noch verschiedenesHausgeräte ,

wozu Kaufliebhaber höflich einladet

M Wirrrfev,
Vorsitzender des Ortsgerichts II

Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Samstag , de «3V . März , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr,für die Nummern der neuen Markenbücher von I 2 301 bis 12 SOS anunserer Kasse, Zähringerstraße 47 , gegen Vorzeigung des neuen Markenbnchcs
3 Zimmerwohnung

zu vermieten aus 1 . Juli . Näher
Winterstraße 34 , 2. Stock .

Jivlmgs -Drrßchkrulig.
Freitag , den SS . März « SIS .nachmittags 2 Uhr » werde ich im

Pfandlokal Steil straße 23 gegen bare
Zahlung im Vollstreckmigswege öffent¬
lich versteigern : Spiegelschrank,Schrank ,Bücherschrank , Schrebtisch , Sofa ,10 Kai ton Seife , 12 Pakete Hühner -
angenmittel (Nevtun ) , 8 Pakete Zahn -
tropfen , 2 Pakete Brillmitme , 6 Korb¬
flaschen ,» >t verschiedenen Likören ,25 Flaschen Wein .

Herzog , Geüchtsvollzieher.

Wohnung zu vermieten
Waldhornstr . 14, unweit des

Schloßplatzes , 4. Stock , ist eine
schöne Wohnung von 7 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , großer Ho '
oeranda , auf 1 . Juli 1912 zu ver
mieten . Näheres daselbst parterreoder im Kontor im Hofe .

Avlnrgs-NttkkigmW.
Freitag , den 29 . März ISIS ,

nachmittags 2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe ini Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im VollstreckungS-
wege öffentlich vevsteigeni : 1 Pianino ,Vertiko, 1 Brotgestell , 1 Diwan ,Gaslüster , 1 Sviegel , l Regulateur ,4 Fleischständer , 4 Schränke , 1 Partie
Holz , 1 Obstpresse und ferner voraus¬
sichtlich bestimmt : l Grammophon mit
30 Platten , 1 Vertiko, 1 Spiegelschrank ,1 Schreiblisch , 1 Diwan , l Eiskasten ,> Regulateur , 1 gut erhaltenes Herren -
nnd Damen - Fahrrad , 1 Motorrad und

Pritschenwageri .
Sprich . Gerichtsvollzieher.

Okffentliche VMejgerung.
Am Samstag , den 30 . MSrz ,

vormittags 11 Uhr, wird in der
Empfangshalle der Güterverwal¬
tung Karlsruhe , Hauptbf ., gegenbare Zahlung öffentlich verstei¬
gert :

2 Säcke Futterkalk , 188 kg.
Gr. GLterverwaltung Karlsruhe .

Hmschasts -Wohliillkg.
Borholzstr . 33, Ecke der Hirsch

straße , ist der 3. Stock , besteh , aus
7 Zimmern , gr. Vorhalle , Küchemit Speisekammer , Lad , 2 Man¬
sarden , Garten , 2 Kellern auf
April zu vermieten . Näh . daselbstbei Frau Gocker im oberen Stock

Bahnhofstraße 28 ist eine 2 Zim
merwohnung sofort zu vermieten
Zu erfrag , das . 3. Stock , Borderh

Belfortstr . 12 ist die Wohnungim 3 . Stock , bestehend aus 8 Zim¬mern und reichlichem Zubehör au
1. Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Kriegsttaße 73
lEcke Hirschstraße) ist die Par¬
terrewohnung , bestehend aus 6
nach der Straße gehenden Zim¬
mern , 2 Mansarden , 2 Kellern,auf 1. April oder später zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird
neu hergerichtet. Einzusehen :
vorm . 11 b. 1 Uhr , nachm. 3 b .5 Uhr . Näheres 1 Treppe hoch . d_ >

Uodnungen

550

2374
1089230

87
191089 -30 19

81 » » 4
sckitgffssterzall am 1. llanuar 1911 . 386Lingotreton im llakiv 191t . 32

Aitglioäsrrall am 31. Vsrvwbor 1911 418
^ uk .labrsssebluss svbsittso aus :

ävrvb Doä . 1kckurob ^ ussobiuss . 2äurok Lüväigung . 13
so äass auk 1. ilauuar 1912 rorllviboa

Larlsrubv -Llühlburg , clon 27. ölärz 1912.

vingelrLgenv 6vnv88vnsebsft mit unbesoffränkler »ssipsiiekl.
Roth . Oavsor .

1.
2
3

'
.

Hochhcrrs chaftliche
Wohnung

(vier Balkone )

Herhstrahe6,3. St.,
gegenüber der

altkatholifchen Kirche ,

p . 1 . Juli zu Vermiete » :

10 Zimmer , 1 Toilettezimmer ,
1 Badezimmer , Küche, Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 3 Kel¬
ler , Waschküche und Trocken-
spcicheranteil re. re.

Näheres daselbst, parterre .

Am Kaiserplatz ist eine schöne,
geraum . 8 Zimmerwohnung weg .
Versetzung auf 1. Juli ev . auch
früher zu vermieten . Näheres
Belfortstraße 12, parterre .

6 Zimmerwohnung
m . Bad u . reich ! Zub . per 1. Jul !
zu vermieten . Näheres daselbst
Karlstrahe 98 , 2. Stock .

HerrschnstswotiilUllg
ohne Vis -a-vis .

Helmholtzstr . 8 ist die Beletage
von 6 großen Zimmern , Fremden¬
zimmer im 4. Stock , Balkon und
Veranda , 3 Kammern nebst reich !
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten
Näheres nur daselbst parterre .

Herrschllstswohililllg .
Hirschstr. 101, parterre , ist eine

schöne Wohnung von 6 Zimmern ,
Fremdenzimm . , Bad , Speisekamm .,
Mansarde , 2 Kell ., Gas u . elektr .
Beleuchtung sowie allem Zubehör
auf 1. April od . später zu vermiet .
Näh . Wilhelmstr . 52 , Teleph . 1041.

31
387

KrWttW .
Freitag , den SS . März , nachmittags 2 ' - Uhr , werbe ich im-Aufträge Rüppurrerst ratze SO gegen bar öffentlich versteigern :

I eintiir . Spiegelsckrank , I nntzb . Buffet , 1 schönes! Schreibburea « , I Bücherschrank . 1 Schreibtisch, 1 SckneibpnlrKim Sitzen , 2 Kommoden , 2 Waschkommoden mit weißen Marmor¬platten , 1 Nachttisch, 1 sehr schöne Garnitur mit 4 Fauteuils , 1 Diwan ,, 1 Fauteuil mit Einrichtung , 1 Nähtisch , 1 Tisch, 2 Stühle . 1 großerzweitür . Schrank , Kirschbaum , 1 gut erhaltener Kinderwagen , 1 Kmder-lieg- und Sitzwagen , 1 Bett mit hohem Hanoi , wie neu , 1 Deckbettmit 2 Kissen , rot , l Roßhaarmatratze , 4 gute Betten , l Pfeilerkommode .Biedermeier , 1 Kabrrad mit Freilaus , I französisches Billard mitsämt -ichcm Zubehör , 1 Ladeneinrichtung , 1 KückeMlsch , 1 Regulateur,' 1 Kuckucksuhr, 1 Partie Bestecke und noch verschiedenes.' Liebhaber ladet höflichst ein

^ I . Madlener , Auktionator.
>' L . Die gesteigerten Sachen können auf Verlangen bis nach demOuartlff Oehen bleiben.
LS

Belfortstr . 9
im 2 . Stock ist eine neu her-
gerichteteK Zimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer , Balkon ,2 Mansarden , 3 Kellern am
sofort oder 1 . April zu ver¬
mieten . 3! äh. im 3.Stockdaselbst .

Adlerstr . 2, 4 . Stock , nächst dem
Schlohplatz , ist per 1. Juli eine
hübsche

S Zimmer - Wohnung
mit Zubehör anderweitig zu ver¬
mieten . Näheres im Büro , Schloß¬
platz 7.

» Kriegstraße 83. 3. Stock ,O 7 Zimmerwohnung
O mit Bad und Zubehör per
G 1. Juli zu vermieten . Be -
O sichtigung von 11— 4 Uhr
G gestattet . Näheres im
» gleichen Hause , parterre .

« » » » « » « » « » » » « » » »
Biktoriattr . 12 » ist Parterre-

Wohnung von 3 Zimmern , Küci> und
Zuhehör auf 1 . Juni oder Juli zuvermieten . Zu erfragen Viktoria
straße 12, Bnremi .

Zu vermieten :
3 Ziilirnerwoliillmg

im Vorder bans , in schöner Lage, au
1 . April . Preis 460 .4! Nähere
Kiirvenstraßc 23 , Kontor .

Erbprinzensttliße29
ist im 4 . Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Balkonen,5 Zimmern , Küche , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gas und
elektr. Licht , Zentralheizung , auf
1 . April 1912 zu vermieten.
Näheres bei Jos . Meetz , Erb¬
prinzenstraße 29.

» » « » » » » » » »

Saiscr-Me N.
Straßenbahnhaltestelle

Händelstraße ist per 1 . April
im 2 . Stock (1 Treppe hoch)
eine schöne
S Zimurerwohnuug
mit Bad , Speisekammer ,
Veranda,Balkonsnach hinten)
und sonstigem Zubehör zu
vermieten . Näheres Kaiser-
Allee 52 , part . , oder Hcrren -
straße 12 im Kontor der
Weinhandlung über d- Hof.

8 limgier^ olinung
nebkl Kucke und Allem 2ubelivr per sofort
2 U vermieten .

^ lles Irakers bei

W 60
Klliserslrake 145 .

Bullsenstvatze ÄÄ,Ecke der Eisenlohrstratze . ist die Parterre-Wohnung, bestehend aus 6 Zim¬mern , Freiiidenzimmer im Obergeschoß, Warmwasserbeizung und reichlichemZubehör auf 1 . Juli zu vermieten . Anzusehen von 10 bis 4 Uhr. NäheresViktoriastraße 12 , Büro .

175. 4. )
ist die Wohnung , bestehend aus S Zimmern , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zngehör auf 1 . April zu vermieten .

Ettlinger L Wormser .Ä

s LiS « » »» » « »»W « t » »» »» SLU ^
Edclsheimstraße 6, nächst dem Parke , mit Bad , Mansarde und allemZubehör znm Preise von « 8V Mk . an nur gute Mieter per I . Julicvcntl . früher zu vermieten. Näheres Ettlingerstraße 29, 1 . Stock,oder Telephon 560 .

Bernhardstraße 8 , in schöner,
freier Lage , ist eine große 5 Zim¬
merwohnung , Bad nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer im 4. Stock .

Klmiblmiicustlllße 4,2 . Stock, schöne , freund ! 5 Zimmer -
Wohnung mit Bad u . reich ! . Zubehör
aus 1 . Juli zu vermieten . Näh . daselbst.

RildoWriiße 28,
Ecke Durlacher Allee ,

ist auf 1 . April oder später zu
vermieten eine hübsche Wohnung
im 4 . Stock von 5 Zimmern
mit Zubehör . Zu erfragen da¬
selbst im Laden.

Waldstratze 82 Herrschaft! Woh¬
nung . 2. Stock , 8 Zimmer , Küche,Bad , Beranda re. aus 1. Juli zuvermieten . Näh . Hans Thoma -
traße 13. S. Stock . Einzusehen

von 11—12 u. von 3—4 Uhr .

Hardtstratze 27
große 4 Zimmerwohnung . 3. St .,mit Mansarde , per ! April zu ver¬
mieten . Preis 500

Kaiser - Allee 35 , 3. St . , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m . Zu¬
behör , ohne Vis -a -vis , auf 1 . Junioder Juli zu vermieten . Näh . pt .

Kricgstr . 140 , 2. St -, freie Lage,4 Zimmerwohnung , a. ruhige Mieter a.
1 . April z. verm . Preis 750 -F . Zu er¬
fragen daselbst rechts von 10— 12 u.3 — 5 Uhr u . Amalienstr . 61 , 3 . Stock.

Nelkenstr . 17, am Gutenbergpl . ,
ist im 2 . Stock eine geräumige4 Zkmmerwohnung mit Balkon ,Bad und sonst reichlichem Zubehör
auf 1 . Juli oder früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen parterre .

Schühenstr. 13 (Sommerfeite ) ist
im 3 . Stock eine schöne Wohnung ,
bestehend aus 4 großen Zimmern
nebst Zugebör auf 1 . Juli zu verm .

Westendstr . 18, 3. St ., ist eine
Wohnung v. 5 Zimmern u . Zub
weg . Versetz , aus 1. Juli eventl .
rüh . zu verm . Einzus . v . 11—6 U.

5 ZjmmtlwolMllg
mit Bad , Mans ., Souterrainzim . ,2 Kellern , Balkon , 2 Verandas ,eo . auch Gartenanteil , Lenzstr . 3,з . St - (2. Etage ) , auf 1 . April od .
pater zu vermieten . Nah . das .

и . Kriegstraße 184, 3 . Stock .
Schöne,5 Zimmerwohnunge «

mit Bad re . in der Nähe der Park -
traße auf sofort od . später zu ver¬

mieten . Näheres Akademiestr . 28,Baubüro .

Wohnung ,
bestehend ans 5 Zimmern . Alkoven,Küche, Keller nebst Zubehör aus 1 . April
zu vermiet . Näher . Akademiestr . 291 .

HttlMsMlllW .
Beieriheim . Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre -Wohnung von 5 bezw .
8 Zimmern. Bad , Küche , 2—3 Dach¬
zimmern , 3 Kellergelassen , Veranda
(mit Borgarten ) und Gartenpark aus
»gleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer

5 Zimmerwohnung,
in gutem Hause , Balkon und reichliches
Zubehör , eventuell Bav , alles neu her¬
gerichtet, ist auf ! Juli oder früher
zu vermieten : Friedenstraße 10 III .

Akadcmitstlnße 63
ist im 2 . Stock eine Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Alkoven und Zubehör
auf ! Juli an ruhige Mieter zu der
mieten . Einzusehen von 10 bis 12 und
von 5 Uhr an . Zu erfragen Douglas -
traße 16, 1 . Stock , im Kontor

Vachstr. 32, Ecke Schumannstr ,ist im ! Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Speise¬kammer , Mädchenzimmer re ., mo¬
dern eingerichtet , per 1. April zuvermieten . Näheres bei A. Gell »,! Stock oder L. Koppler , Luisen -
traße 62. Telephon 2920 .

Goethcstratze SS eine 4 Zimmer
Wohnung im l . Stock per 1 . J „>

vermi ten ; Goethcstratze 29
Zimmerwohnnngen auf 1 . In !

zu vermieten. Näkieres im Hanse selbst' 1 . Stock oder bei Architekt
inser , Sofienstraße 118.

Sofkenstr . 164 ist eine schöne4 Zimmerwohnung mit Bad und
sonst. Zubehör auf 1 . April oder
spater zu vermieten . Näh . das. im
5. Stock od. Gottesauerstr . 10, I .

Werderstr . 77, 2. Stock , sind 4
Zimm ., Küche , Bad , Glasveranda ,
Mansarde u . Zubehör per ! April
zu vermieten .

Weinbrcnnerstratze 16 , Eckhaus ,ist wegen Wegsngs im 2. «stock eine
herrschaftliche 4 Zimmerwohnung ,
ohne Vis - a-vis , mit Gas - und elek¬
trischem Licht, Küche, Keller , Bad ,
Speisen - u . Bescnkammer , Mansarden¬
zimmer u . großer Kammer auf ! Julid. I . zn vermieten . Näheres daselbst
oder beim Eigentümer Scheffelstraße 54,Vorderhaus , parterre .

Wilhelmstratze 12 ist eine schöne
geräumige 4 Zimmerwohnung mit
üblichem Zubehör re. auf ! Julian eine kleine rubige Familie billig
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock.

4 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden Nelkenstraße 38.4. Stock , zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 95, 2. Stock .

Stadtteil Rüppurr ist in sonnig ,
guten Hause eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Garten u . reich¬
lichem Zubehör zu vermieten .
Preis 480 -4l . Offerten unter Nr .
4844 ins Tagblattbüro erbeten .

iZinimmchW
mit Küche , Keller und
Pcrsonalzimmer 3 Treppen
hoch , umständehalber sofort
oder später zu vermiete ».
Preis Mk . 700 .— Näheres
Kriegstr . Ss im Eckladen .

4 Zimmerwohnung
Kriegstratze 178 , 2. Stock, mit
reichlichem Zubehör und Gärtchen ,ist auf ! Juli ds . Js . zu vermieten
Näheres Sofienstraße 56 , 3. Stock.

Per sofort zu vermieten Lamm¬
straße 7a, 4 Treppen , 4 Zimmer .
Küche u . Zubehör . Preis 450 ^ll .
Zu erfragen bei Herrn . Wolfs ,
Tafe Bauer .

Ans I . Juli kleine 4 Zimmerwoh
nung mit Zubehör, Gebhardstraße50
(Beicrlh .) , zu vermieten Näheres
Kornblnmenstraße 5 , 2. Stock , rechts.

4 Zimmerwohnung .
Hirschstr. 34 ist der 2. Stock ,

wsteh . aus 4 groß ., freundl . Zim -
nern aus 1 . Juli zu vermieten .

Näheres daselbst im Laden .



- gartenstraffe 6 ist eine
-,n 3 Zimmern, Küche rc
eventl. auch früherzu venr
^ daselbst im 2. Stock.

im

prusteten . Näheres pmterre.

«n daselbst.

siwstraßc 118 .

Schumannstraße 7
ist eine hübsche 3 Zimmerwoh¬
nung auf 1 . April oder später
preiswert zu vermieten . Näh.
daselbst 3 Treppen hoch oder
Friedrichsplatz 10, part .

Rudoststrahe 11.

Deilchenstratze 18.

Näheres Herrenstr . 48, im Büro .

3 Ahr nachmittags.

Näheres im Laden.

Gartenstraße 57, 4 . Stock, rechts .

im 1 . Stock .

Allee 27» im 3 . Stock links .

glasstraße 26, Hinterhaus , pari .

h- -
s LLäen unü Lokale

n . -. -s

- Laden
mit Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller zu vermieten . Näh .
Luisenstraße 59, 2. Stock.

1- Laden zu vermieten .

^ Kaiserstrabe 19 ist ein moderner,
geräumiger Laden , für jede Branche
passend, per 1 . Juli zu vermieten .

, t Näh. beim Hauseigentümer im 3. Stock .

h! Laden .
r- In verkehrsreicher Lage der
) . Südstadt ist ein schöner , moder -
z ner Laden mit 2 Schaufenstern

nebst Wohnung auf 1. April 1912
n ZU vermieten. Näheres Schützen-
/ straße 68 im 2. Stock.
^ Friedrichsplatz 11

ist ein Lade « mit 2 Schaufenstern
^ nebst großem Kontor zu vermieten.
^ Die Lokalitäten eignen sich besonders
° für Bureanzwecke . Näheres bei
" Ludwig Weill, Friedrichsplakll .
^ Laden .
2 Erbprinzenstr . 2 , beim Rondell -
u platz, ist der Laden mit anstoßen -
r- den Magazinräumen , in welchem

seit 8 Jahren ein Schuhgeschäft
betrieben wurde , zu vermieten .
Näher , bei Louis Oesterle, Karl -

" Friedrichstraße 20 , 4. Stock.

^ Laden
> mit 3 Zimmerwohnung, Lagerzimmer,
' große Maas , 2 Kellern und Lager-

^ platz, auch als

Büro
auf 1 . April oder später zu vermieten :

>. Näheres Goethestr . ÄS s , 3. Stock.
' In der Winterstr . bei der Ett- !
- lingerstr ., gegenüber dem Stadt - ^

garten und in nächster Nähe des <
neuen Bahnhofes find im Büro¬
gebäude freundliche

Biirorännilichkeiten '
aus 2 Zimmern besteh ., mit voll¬
ständiger Glasfassade (Nordlicht) !
per 1. Juli zu vermieten . Zu er - ,

k fragen Winterstraße 4, Büroge- :
bäude im Hof .

r Hirsch straffe 1 , parterre, sind ,
, 2 Zimmer , auch als ,
I Bureau
. sehr geeignet, per 1 . April zu vermieten . ,
i Näheres im 2 . Stock. ^

Schloßplatz 9 ist im Seitenbau ein -
' großes Parterrezimmer, als Büreau i

oder Lagerraum geeignet, zu vermieten .
- Näheres Zirkel M, 8. Stock. >

Gcschjistslolalitiit ,
: parterre, groß und hell, für !
- Büro oder ruhigen Betrieb, -
- elektr. Anschluß , zu vermieten .

Anskunst Lessingstraße 1 , patt .

! Lokal,
. als Werkstätte oder Magazin geeignet,
- 3 Stockwerke , mit Keller und Speicher,
' je 70 gm , sofort billig zu vermieten.
° Näheres Aahringerstraße8 , 2. Stock.

Große Werkstätte j
^ oder Magazin, hell u . luftig, auf ^
- 1 . April od. später zu vermieten.

Douglasstraße 20 . o

! Miller- «der Mhmier -WerWte . ;
' Körnerstr . 14 ist ein schöner Raum , o
> welcher schon längere Jahre als Maler - v

und Bildhauerwerkstälte benützt wurde, "
' aus 1 . April zu vermieten . Für einen ,
' Maler wäre stets Gelegenheit, die "
' Mitte an Arbeitaufzurechnen . Näheres -
' 1 . Stock, Vorderhaus .

Werkstätte , ^
' ungefähr 25 gm groß , auf 1 . April «

oder früher zu vermieten . Preis
: 200 jährl . : Rüppurrerstr . 8, 11 . ^

Meines Atelier
^ sofort zu vermieten : Herrenstraße 50 » ,

^
2. Stock . .

Maler -Atelier ^
: mit anstoßendem Zimmer per 1 . ^

April zu vermieten: Moltkestr. 81 . -

Stallung . '
Aorkstr . 43 ist eine Stallung für s!

' 2 Pferde, Burschenzimmer , Heu- u
^ speicher u . Wagenremise sofort zu

vermieten . Näh . das . im 3 . Stock , y

Stallung zu vermieten .
"

Hans Thomaftraße 9 ist eine
Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit a
Heuspeicher, auf sogleich oder spä- u
ter zu vermieten . Näheres Karl -
tratze 65 im Kontor . ^

— ,7— ——-— -- ^ n
» Limmer » 5

. - L

Kaiserstr. 56 , 3 Treppen, ist auf A
1 . April ein gut und schön möbliertes 3
Zimmer mit Pension zu vermieten. 3

Karl -Friedrichstraffe SO. zwei ^
Treppen hoch, sind zwei schön möblierte -
Zimmer (Wohn - und Schlafzimmer )
ans sofort oder später zu vermieten . 2

Gut möbliertes, geräumig. Zim- 1
mer mit sep. Eingang preiswert
zu vermieten . Näheres Kaiser -
traße 105, Laden.

Magazin mit Bureau ,
großem Keller

Gut möbl . Zimmer mit Alkoven

Karlstr . 21 , 2 Treppen hoch , gut

Karlstratze 69, 2 . Stock , ist ein

Zu vermieten

Marienstr . 6V, Vorderh ., 2. St .,

Freundl 2 Zimmerwohnung
o. alleinsteb. Beamten sofort zu mieten
gesucht . Gest Offerten mit Preisang
unter Nr . 4908 ins Tagblattbüro erb

Zwei Beamtinnen suchen geräumige
2 Zimmerwohnung mit Zubehör im
Preise bis zu 360 Offerten unter
Nr . 4907 ins Tagblattbüro erbeten .

Ruhige Familie (3 erw. Pers .)
sucht zum 1 . Juli 3 Zimmerwohnung
(Innenstadt ) . Offerten unter Nr .
4S02 ins Tagblattbüro erbeten.

Großes, freundl. möbl Zimmer mit

Kaiserstratze 4t ), drei Treppen ,

Unmöbliertes Zimmer ,

Losienstraffe 80 , 1 . Stock , ist

Amalienstr . 55 , Seitenb ., 2 . Stock,

Gut möbliertes Zimmer per so-

Wohn - und Schlafzimmer .

Gut möbliertes
Zimmer mit Balkon

. April zu vermieten :
Moltkestraße 81 im Laden.

Großes Zimmer ,

Gesucht aus 1 . Juli
eine schöne 4 oder 5 Zimmerwoh¬
nung. parterre oder 2. Stock , mit
Bad u . reichlichem Zubehör . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
4914 ins Tagblattbüro erbeten .

2 Zimmerwohnung in der West-
od . Südweststadt per 1 . Juli von
2 älteren Leuten ohne Kinder zu
mieten gesucht . Off. m . Preisang .
u . Nr . 4910 ins Tagblattbüro erb.

Kinderlos . Ehep. sucht große 2
od . 3 Zimmerwohnung mit Man¬
sarde, auch Vorortlage , auf 1 . Mai
zu mieten . Offert , m . Preisang . u.
Nr . 4912 ins Tagblattbüro erbet .
6--

LZäen unü Lokale
Suche in nächster Nähe spart .)

verschließbarer
Lagerraum .
Drogerie Rudolf W . Lang.

Ammer
Zwei unmöbl . Zimmer, womöglich

pari., ges . Lage.zwischen Herren- und
Leopoldstraße. Offert, mit Preisang .
mit. Nr . 4906 ins Tagblattbüro erbeten .

Gut möbl . Zimmer beim Markt¬
platz gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter B . IN., postlagernd,
Zweibrücken (Pfalz).,

Es werden 2 leere Zimmer im
2. St . z . Aufbewahren von Mö¬
beln f. längere Zeit gesucht . Süd¬
stadt , Rüppurr , Beiertheim , Grün¬
winkel . Gefl . Osf . mit Preisang .
u . Nr . 4913 ins Tagblattbüro erb .

Micilllmhusttuße 10

Wecderstrahe 74, parterre ist ein

gut Miiertes Zimmer
zu vermieten.

UletMuclie
Uoknunge «

Zimmerwohnungin ruhigem Hause .

3—4 Zimmerwohnung .

Gesucht

3 Zimmerwohnung

1 . Juli wird von einer kl .

" mieten gesucht. Preis 450 bis
' ttl . Offerten unter Nr . 4903

Tagblattbüro erbeten.

evtl. 3 Zimmerwohnung aus

Darlehen
besorgt zu günstigen Bedingungen
Friedrich Utz , Lammstr. 6 , 3 Tr .

Ca . 80000 M .
aus gute zweite Hypotheken zu ver¬
geben . Offerten unter Nr . 4898 ins
Tagblattbüro erbeten .

1 . Hypothek , auf prima Objekt ,
per 1 . Juli oder Oktober gesucht .
Offerten unter Nr . 4909 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Welche Bank oder Geschäftsmann
leiht einem jungen Kaufmann zu
einer Sanierung sofort 1000 bis
2000 ttt gegen Sicherheit ? Offerten
unt. Nr . 4896 ins Tagblattbüro erb .

Kapitalist gesucht von solo. Ge¬
schäftsmann zwecks Beleihung von
Baugeldern oder Bauplatz für so¬
fort . Offerten unter Nr . 4911 ins
Tagblattbüro erbeten.

Mve .

'
UeibUcl,

Uiigm Vcckiismii
sowie

Lehrmädchen
zum Eintritt sogleich oder später
gesucht . Näher . Kaiserstr . 193/195
im Spielwaren -Laden.

Junges ordentliches, katholisches
Mädchen

hat Gelegenheit, in kl . f. Familie neben
der Frau das Kochen und den Haus¬
halt gründlich zu erlernen . Etwas Lohn
wird gegeben. Eintritt 15 . April Offert,
unter Nr . 4917 ins Tagblattbüro erb.

Mädchen-Gesuch .
Ein fleißig . Mädchen für Häusl.

Arbeit , auf 1 . April gesucht . Näh .
bei Weidemann» Durlacherstr . 26 .

Ein besseres , älteres

Mädchen
oder Frau wird zur Führung des
Haushaltes bei einem (unverheirateten )
Arzt in Karlsruhe gesucht . Offerte »
mit Photographie und Zeugnissen unter
Nr . 4K87 ins Tagblattbüro erbeten .
ckdHc Stellen finden : Kinder

fräulein , französisch fpr<-
cheno , einfache Stütze , die
kochen kann , sowie gewöhn
liches Zimmermädchen , das
nähen kann. Zeugnisse er

wünscht. Näheres bei Karoline Käst ,
Waldstraffc 2i > 11 , gewerbsmäßig
Slellenverinittlerin.

Ehrliches , fleißiges Mädchen, das
etwas kochen kann , wird gesucht .

Werderstraße 88, 1 . Stock
Auf sogleich od . später wird eine

zuverlässige Stütze , welche kochen ,
bügeln u . etwas nähen kann , ge¬
sucht . Mädchen vorhanden . Näh .
Hirschstrahe 63 . 3. Stock .

Ein besseres Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht- 'Näheres
Ecke Friedrichsplatz 7 nn Laden ,

Mädchen-Gesuch .
Bürgerl . Haushalt , notwendige

Kenntn . Bedingung , doch Gelegen¬
heit ;ur Vervollkommnung in Kü¬
che u. Haushalt geboten . Schmidt,
Kaiser -Allee 75.

Ein ordentl. Mädchen, das sich
willig jei>. Häusl. Arbeit unter; .,
wird auf 1 . April oder später gesucht:
Friedrichsplotz 8, Tuchladen.

Ein tüchtiges Alleimnädchen. am
liebsten vom Lande, zum 1 . April
gesucht: Leopoldstraße 51 .

Einfaches fleißiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit auf 1 . April
gesucht: Körnerstraß« 26 , parterre .

Ein Mädchen,
das etwas kochen kann, wird bei
hohem Lohn sofort gesucht : Frank¬
furter Hof , Durlacher Allee 24.

Mädchen .
Für sofort oder 1 . April wird für

.Küche (Kochen nicht erforderlich , aber
Gelegenheit zu weiterer Ausbildung
im Kochen), bei hohem Lohn und guter
Behandlung gesucht : Gasthaus zum
Lamm , Dnrlach .

Ein tüchtiges , fleißiges

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann
und die übrigen Hausarbeiten
versieht , von kleiner Fainilie in
dauernde Stellung gesucht.

Frau Adolf Speck »
Humboldtstraße 27.

Auf 1 . April wird junges, kath.
Mädchen tagsüber gesucht, welches
Liebe zu Kindern hat , nähen kann
und nn Haushalt michilst . Nähe
untere Karlftraße . Offerten unter
Nr . 4897 ins Tagblattbüro erbeten.

Zimmermädchen, das schon gedient
hat und gute Zeugnisse besitzt , nach
Frankfurt a. M . gesucht. Näheres
Schillerstraße 58, 3. Stock.
Fdch, Jüngere Köchin » die

nähen, bügeln , sowie Zimmer-
arbeit versteht , findet Stelle
in frauenlosem Haushalt
als Haushälterin . Näheres
bei Karoline Käst, Wald¬

straße 29 II , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin.

Alleinstehende zuverlässige Frau
tagsüber für häusliche Arbeit sof .
in kleine Beamtenfamilie (1 Kind)
gesucht. Zu erfragen Rheinbahn¬
straße 2, 4 . St . , zwisch. 10 u. 3 Uhr .

Gesucht zum 1 . Mai Küchcn-
mädchen für kleine, erstklassige
Fremdenpensionim Schwarzwald.
Bevorzugt Mädchen, das im Pri -
vathans gedient bat. Gelegenheit
zum Kochen erlernen. Anfragenmit
Zeugnissen unter Nr . 4899 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kindermädchen ,
das nähen und bügeln kann , für
1 . April gesucht . Vorstellung Bach-

traße 10 hier . Gräfin Wittgenstein,
Bruchsal.

Mädchen - Gesuch.
Jüngeres reinliches Mädchen ze¬

ucht. Näh . Leopoldstraße 18, 1 . St .

Monatsfrau
ür Büro und Wohnung , von 7
bis S Uhr morgens beschäftigt, ze¬
ucht. Näh. Helmholtzstraße 2.

Monatsfrau
per 1 . April gesucht . Zu erfragen
im Tagblattbüro.

Werl . mul . Mmtssm
wird gesucht : Gartenstratze 27, part .

Laufsrau. reinliche und fleißige,
2 Stunden des Vormittags sofort
gesucht: Akademiestr . 32, 3 . Stock .

Sondere Wclkfrau
mit Beihilfe sofort gesucht .

Bäckerei Gustav Denaig .
Marienstratze 11.

Putzfrau
sofort gesucht . Nordd . Wursthalse ,
Kaiserstraße 82».

MnnUck
Von einer größeren Zenkral¬

heizungsfabrik in Süddeutfchiand
wird für die gut eingesührte Filiale
in Karlsruhe An tüchtiger

Mgsingkilieur
gesucht, der B<K>en und die Rhein¬
pfalz mit Erfolg bereist hat . Gefl.
Off. mit Angabe der bisherigen Tä¬
tigkeit , der Gehaltsanfprücheund des
eventl . Eintritts suk »T. 1666 " cm
haasenstein L VoFer,, A. - G -,
Stratzöurg i. Elf.

Hafner
zum sofortigen Eintritt gesucht für
Ofensetzen und Reparatur .
Christian Siegel , Hafnermeister ,

Akademiestrahe 34.

Hilfsarbeiter gesucht.
Anständiger junger Mann , 16 bis

18 Jahre alt, mit guten Zeugnissen
kann zum 1 . April eintreten. Zu
melden zwischen 11 und 12 Uhr :
Hoffftraße 3, Atelier 4.

Ein tüchtiger, stadtkundiger

Fuhrmann
kann sofort eintreten: Goethestr. 2V.

Schulknabe
für Ausgänge gesucht . Näheres
Akademiestraße 49, 2. Stocks

Lllchmslhe-Wlh.
Ein ordentlicher, ehrlicher, schulent¬

lassener Junge kann sofort eintreten .
Max Schäkers Buchhandlung
(W. Schultzenstein), Sosicnstr. 5.

Sofort tüchtige, unabhängige
Monatsfrau

ür vormittags und nachmittags zur
Küchenreinigung gesucht: Kriegstr . 105II.

-Semlie

Fräulein
aus angesehener Familie (besuchte
höhere Mädchenschulen. Handels¬
kursus des Bad . Frauenvereins )
sucht Anfangsstellung auf kausm .
Büro . Offerten unter Nr . 4843
ins Tagblattbüro erbeten .

Bessere Witwe, im Haushall er¬
fahren, jucht passende Stelle , event .
auch als Filialleiterin. Näheres im
Tagblattbüro.

Ein schulentlassener Junge , gut
stadtkundig, sucht sof. eine Stelle
als Laufbursche oder sonstige Be¬
schäftigung: Wilhelmstr. 10, Hin¬
terhaus , 2 . Stock links .

Jagdgewehre
sowie alle Arten Schießwaffen werden
gut und billig repariert' A . Böttcher ,
Büchsenmacher, Markgrafenstraße 44.

Zm KmijWeil
von Rissen , Motten - und Brand¬
schäden an Herren - wie an Da¬
menkleidern. je nach Stoffart un¬
sichtbar , empfiehlt sich

Christian Augeustei « ,
Schneidermeister u . Kunststopfer ,
Karlstraße 41 , Hinterh ., 1 . Stock .

Gesucht
wird ein Lehrling für unser kaufm. Büro. Bewerber
mit guten Schulzeugnissen wollen sich melden bei

Nagel K Karth , Kaiserstratze 146 .

Abdruck .

Das Haus Herreustraße IS ist auf Abbruch

zu vergeben. Architekt Wolfs .
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Verloren
silb. Kettenarmband mit Anhang.
Abz . g. Beloh . Herrenstr . 3, p . r .

Verloren am Sonntag nachmittag
in der Nähe des Engländerplatzes
ein brauner Pelz. Abzugeben gegen
gute Belohnung Schloßbezirk 16.

Mod . , fast neue Mahagoni -Sa
loneinrichtung w . Wegz . sehr bill
zu verkaufen : Augustastr . 1, 3. St

1 Bettstelle mit Rost u . 3teilig
Matratze , 1 gr . Gaslampe (Glüh-
licht) , 1 Tischplatte, 4 m lg ., m. 3
Böcken zu verk . : Werderstr . 29,Hof, links .

Verloren.
Dienstag nach dem Theaterwurde auf dem Wege Wald - , Kai

ser- , Hirsch - bis Amalienstrahe ein
weibseid. Schal verloren. Abzu
geben gegen Belohnung Amalien¬
straße 55 , S . II .

Verkäme
3 und 4 Zimmerhaus in bess. Lagem. 1406 -1t Ueberschuß, m. 5 Mille

Anz ., zu verkaufen. Offert, unter
Nr . 4966 ins Tagblattbüro erbeten.

Villa in Ettlingen
in ruß- u. staubfreier Lag«, naheder Bahn, befand . Berhältn. we¬
gen weit unter Herstellungspreis
zu verkaufen. Villa enth . 9 Z.,Bad rc., liegt inmitten eines groß.
Obst- u. Zierparks . Zu Herrschaft !.
Wobnlitz, Pensionat re. , sowohlals auch zur Spekulation ohneRisiko seiner günstigen Lage weg.
geeignet . Offerten Nr . L 52 post
lagernd Ettlingen erbeten .

Haus -Tausch .
Vertausche mein rentables Miel

Haus gegen Bauplatz an fertiger
Straße , südwestl. Lage bevorzugt .
Gefl . Offerten unter Nr . 4466 ins
Tagblattbüro erbeten ._

3 Bauplätze ,
4stöck . geschloss . Bauweise, in westl .
Lage, ohne Anzahl, zu verk . Offert.unt . Nr . 4961 ins Tagblattbüro erb

Milchgeschäft
(36 Liter) in der Weststadt sofort zu
verkaufen. Näheres im TagblattbüroBrautleute
erhalten für d. Spottpreis von nur

S4S Mark
eine vollständige, komplette, mod.

WMSWlllW
(noch nicht im Gebrauch gewefen).

Dieselbe besteht aus :
L schweren engl. Betten mit best.
Inhalt , gr.. 2tür . Spiegelschrank,eleg. Waschkommode mit weitzemMarmor u. Spiegel . Nachtschrankmit Marmor. 2 Stühlen , Hand -
tuchh. ; Wohnzimmer: eleg. Ver¬tiko, Hochs. Diwan , 1 Tisch mit
Eichenplatte, 4 bess. Stühle , sowiedie Hochs. Kücheneinrichtung mit
Messingvergl., extra gr. Anrichte .Mit 2 Oberbetten u. 4 Kissen 8V
höher . Die Möbel sind nußbaum
poliert. Kann noch längere Zeit
aufbewahrt werden.
Waldstraße 28 , Laden.

Zu verkaufen
1 Sofa mit 6 Fauteuils und 1
Chaiselongue : Walz, Karlstraße 36 .

1 Vrandschrank,
1 Buffet, eichen gew ., 1 Vertiko ,
nuhb . m. Spiegeltüre , 1 Pfeiler¬
kommode m . Spiegelauffatz, drei
teilig, weiß. Gaderobe oder Weiß¬
zeugschrank, groß. Schreibbureau,
Mahagoni, verschiedene alte Maha -
gonimöbel, alles gebraucht , billig zu
verkaufen : Jos. Sirrmann , Herren¬
straße 46.

Pol . Bettstelle,Rost, Mattatze, Polster, wie neu ,
sehr billig zu verk . : Schillerstr. 56 ,
Hof , rechts.

Gute , zusammenlegbare, grün¬
lackierte, eiserne Gartenmöbel : 1
Tisch, 1 Sessel , 3 Stühle , zu ver¬
kaufen : Moltkestr. 2, Pförtner .
Gelegenheitskauf wegen Räumung.

Versch. Paar moderne Bettstel¬len mit Rösten und 3teil . Roßhaar¬
matratzen, sowie 2 selbstangefertigte
Polstergarnituren und ca . 26 Stück
Diwans , ff. Dessins , Chaiselongues
rc . werden äußerst billig abgegben:
Wilhelm Doll, Tapezier , Kaiser-
Allee 45. 2 . Stock.

Schöner eintüriger Spiegelschrank ,
Waschtisch mit Bideteinrichtung, 2
Liegeskiihle, küchenkische , Famen-
waschtoilekte und Schreibkommode,beides mit schwarzen Säulen , 2
Spinnräder sehr billig zu verkaufen :
Luüwig-Wilhelmstr. 18, Hos, links .

Zu verkaufen:
Vureauschrank, Fauteuil, kraut-
stönder« Tinmachlöpfe, dreiarmigen
Gaslüsler , gr . Puppenküche, Weih¬
nachtskrippe rc. : Edelsheimstr. 2II .

Zu verk . ält . Diwan 8 -K , pol.Kommode mit 3 Schublad . 10
kompl . Bett , wie neu, 46 -K, schön,
pol. Kleiderschrank 25 -K , sehr
sch . Küchenschr ., Kinderstuhl , all.
billig : Uhlandstratze 12, pari .
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Wegzugshalber sofort billig zu
verkaufen ein schöner, groß. Herd ,fast noch neuer Herrenanzug , fürstarke Figur , Zylinderhut : Ludwig
Wilhelmstraße 5, 4. Stock .

Weg . Umzuges billig abzugeben1 Schrank, 1 Waschkommode , 1
Nachttisch. 1 gr . u. 1 kl. Schreib¬
tisch. 1 Etag. : Lessingstr . 29 , 2 . St .

Billig zu verkaufen 2 schöne,
gleiche , halbfr . Bettstellen , Röste,neue Obermatratzen u . Polster ,
zus. 55 -K , saubere , massive, pol.
Bettstelle , Rost, Polst ., neue Ober¬
matratze 27 -K , schön. Sofa , neu
bez. 18 -K, gut . Klavierstuhl 6 -K :
Körnerstraße 30 , 4. Stock lks.

Zwei Speisezimmer
und

ein Salon (neu)
werden äußerst billig abgegeben.

Heinrich Karrer .
Philippstraße 19.

k'olKSlläs sswWS sosdsa veil eillssetnMlls
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verkaufen ivir ru iraeststslislläev , nur dis 211m d'ests §ü1ti§sn

üusnskmv Avisen !

Für Wirte !
Ein großer Weißzeugschrank,ein Schreibpult , sowie ca. 106

Patentbierflaschen bill . zu verkau¬
fen : Gartenstrahe 68, 1. Stock.

Buffet ,
nnßbaum poliert sehr gut erhalten ,
ferner feiner Diwan mit 2 Fauteuils
zu 70 -4! zu verkaufen : Karl-Wilhelm -
sttaße l s , parterre (bei der Parkstr.) .

Piano!
Seltener Gelegenheitskauf.

Bon auswärtiger Konkursmasse
prachtv . Jnstr., Marke ersten Ran¬
ges , Anschaffungspreis 1266 -st,wird für 486 -st verkauft.

Ein Tafelklavier,
gut erhalten , billig zu verkaufen .
Händler verbeten . Zu erfragen
Douglasstr . 26 , Hinterhaus , part .

Einige gespielte

Pmninos
sind sehr preiswert mit 5 jähriger Ga¬
rantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl ,

Erbprinzenstraße 4.

Ladentheke ,
2 w lang , 55 ein breit , sowie ein
Herrenfahrrad sofort billig zu
verkaufen : Karl -Friedrichstr . 26,
Zigarrengeschäft .

Eine sehr schöne Ladeneinrichtung für
Spezerei preiswert zu verkaufen. Nä¬
heres Vcilchensttaße 37 , Schreinerei .

Oeeaston .
4 Brillantringe , 1 Stein und 1

Paar Brillantohrrmge zu verkaufen:
Zähringerstr . 38 bei 2. Gelman.

Sparkochherde ,
elbstoerfertigte , bester Konstruk¬

tion . sind billig zu verkaufen :
Burgerstraße 19.

WM- Herde ,
email und lackiert , billigst, gebr.
Herde nehme in Zahlung . Repa¬
raturen . Herdlager Schillerstr . 4.

Ein größerer Herd
(Ehreiser ) sogleich zu verkaufen :
Herrenstraße 3, pari , rechts.

Schlosserei Dürr , Hirschsttahe 30,
ind verschiedene Herde zu verkaufen.
Ebendaselbst sind Wagnersche Herd-
platten zu haben.

Ein gut erhaltenes Fahrrad billig
zu verkaufen . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro.

Tamenfahrrad ,
noch fast neu , billig zu verkaufen :
Dinlacher Allee 22 , Seitenbau, 3. St .

Damenrad,
ganz neu , krankheitshalber preiswert
zn verkaufen . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro.

Gut erhaltener klnderliegwagen
öwie kleiner Slappwagen mit Ver¬
deck sind bill . zu verkauf . : Klaup -
rechtstraß« 21 , 2 . Stock, links .

Kinderwagen
billig zu veickaufen : Gerwigstraße 33,
3. Stock . i

fp68l<0- l(08lÜM6
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s dlaekart, gut« Ltolls , auf 1075 OL^56 2056in bester H ustüluimg . - » ^ ^ 1» n OS

Kammgann-ILo8lüm6
26"° 39 °° 49°°

Rin Rosten
ans besten reiiivoll-'nsn Ltvllsn in
blau u . sekvarr , Leknsidsrardvit

Rin Rosten Wo ! lMDU886 >iN6 -KIU86N
sck ^ arr - veiss und bian - vreiss gestreift, rettendeLlseksrt .

»95

Rin Rosten 8eil ! 6n - 8lu86n
in farbiger, guter Leide, neueste Ra^on

Rin Rosten 8vlNV3k ' r6 8kill6Nb !u86N
gute (Qualität , in bübscbsr ^ uskUdruvg .

Rin Rosten ? 6I '
><al - W38eIlIl6Mä6N

in la Litr und Arbeit mit kleinem farbigem Dessin

Rinkosten 8etManr6 8a1indlu86n
nur gutes Radrücat, reiek garuisit

5°° 975

896

156

156

Rin Rosten
LcliZVLi're laffetpaleloiL

reine Leids lÖ75
alle 6rüsssn IO
8 eill6NpaIk1oi8

sekcrarru. farbig-, la Raffst and
vsiebs 0056 OO 6

Leids ^ »7 SS

Rin
grosser Rosten

Ko8lümi'öl:k6
79V

enorm bill . Rnr tadel¬
lose (jiislic. sekvare

msiins n . eng -
liseks Ltolle .

Rin grosser Rosten

8efivsnrk 83 ! k1lll8
, g75 , g75 26 ° ° 33 ° °

in guten Duck - u. Rawmgaru-
8 tollen»

ansssrordentliek proisvsrt .

Bitte lesen !
Habe einige Dutzend neue leinene

Damenhemden sowie Hosen , zum Teil
gestickt, per Stück von 1 .5-> bis 2 .50 -4
im Auftrag billig zu verkaufen . Frau
Pflüger , Zähringerstraße 33, 3 . St .
Bahnmantel mit Hose, neu , 25 -4!

Meyers
Ao»msM»s-Lcriko»,

19 Bände , gut erhalten, für ein
kvnfirmaiionsgeschenk geeignet , ist
billig abzugeb. : Fasanenstr . 2, 3 . St .

GMgMll, Gasbrenner
und Lampcnteile . große Auswahl:
billigste Preise : Adle rstr . 44 .

ki-8lk8 8perialksu8 in be88srei' Damen -Konfeiction.

Ein Block Bauplätze
in allerbester südwestlicher Stadtlage , an genehmigter geschlossenerBauweise , ohne Vorgarten , sind sehr billig z« verkaufe» . Pläneeinznsehen bei

voong » ebenle , Jmmobilienbüro ,Herrrnstraße 12 . Telephon 23S9 .

I keilte >

fepplclie
xekn billig !
Im 6IMK6 6vdt6 LtücLk,

Orö886 VL. 200,300 , 250/350 dis 400 om

« si » unter ^scksnpr 'sis
M verkauf ^ .

OKsrtev imtsr M . 4894 io8 iLKdlatt-
düro erbetsü.

Zu verkaufen schwarzer Gchrock -
anzug , Kammgarn ( Händlerver bete»)
Köruersttaße 29 II .

Zu verkaufen:
2 Fahnen mit Stangen ,
1 Tennisnetz ,
1 Füllofen .

Kaiser -Allee 37, 1 . Stock.

Zitronen ,
geschält, feinste Ware, werden billig
abgegeben.

B . Odcnheimer ,
Degenfetdstraße 4.

Auf der Abbruchuelle des Hauses
Kaiserstraße 241 wird

Brennholz
der Handkarren von I an abge¬
geben. Näheres aus der Abbruchstelle.

Pfirsich .
Pflanze frühe Pfirsich- u . Spa¬

lierobst in Hauswände u. Gärten .
Zu haben billig Klotz, Baum¬
schulen, Bruchsal.
2 gute Ziegen

zu verkaufen : Bulach, Hauptstr. 851 .

Gardinen
werden umzugshalberenonn billig ver¬
kauft. Werner , Schloßplatz 13, Ein¬
gang Kdrl-Friedrichstraße , part . rechts .

limiksemlm
2 gleiche , gut erhalt. Bettstellen,evtl , mit Rost u . Matratze , zu kau¬

fen gesucht . Offerten unter Nr .
4875 ins Tagblattbüro erbeten .

Bücherschrank ,
größerer, gebraucht, für Salon zu
kaufen gesucht. Offerten unter Nr .
4895 ins Tagblattbüro erbeten.
00000OO00O0OO0OO

Kleinelles nußbaumpoliertes Bus-
fei, gut erhalten, zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter Nr .
4893 ins Tagblattbüro erbeten.
0000000O0O00000O

Alt- il . Verkauf
von Altertümern, Möbeln Mer Art,sowie ganze Haushaltungen.Neukam , Lammstraße 6, Hof.

Ziegen - u. Zickel¬
fette

werden zu den höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11 .

MekM
Für Nachhilfe in Mathematik»

auch während der Ferien , wird so¬
fort älterer Schüler gesucht. Offert,mit näheren Angaben unt. Nr . 4892
ins Tagblattbüro erbeten.

Firmenschild, 4 bis 5 m lang , zu
kaufen gesucht . Näheres Mond -
strahe 5, 1 . Stock.

Milch -Gesuch .
Wer liefert täglich 20 Liter süße

Vollmilch und zu welchem Preis?
Offerten unter Nr . 4855 an das Tag¬blattbüro erbeten .

Kaufe
getragene Herren- und Damenkleiber ,
Schuhe , Weißzeug, Möbel. Zahle besten
Preis .

Groß , Markgrafenstraße 16.

Branche sehrnötig:
getragene Herren und
Damenkleider , Stiefel ,Möbel . Betten,Goldsach ., W
altcZahngebiffc. Vrillant ., ^ganze Nachlasse für eigenes d
Geschäft. H

Weintraub , G
Kronensttaße 52 . M

llsuls !
getragene Kleider, Schuhe. Stiesel
usw . zu höchsten Preisen .I . Silbermann , Brunnenstraße 1 .

Postkarte genügt.

Slinlicre PnyWpcn
i» Leinen, wie Baumwollewerden zu den
höchst . Preisen angetanst: Bahlchofstt . 26.

Nritlilt - Mittag - u. Abendtischtvtlt - können noch einige Herren
teilnehmen : Schiitzenstr . 27 , patt.

Guten bürgerlichen Mittags- und
Abendkisch empfiehlt : Kaiserstr. 56,4. Stock .

1 bis 2 Aagbteilhabtt
gesucht zu einer Feld- und Wald¬
jagd mit folgendem Wildstand:
Rehe, Hasen, Fasanen , Hühner u.Enten . Offerten unter Nr . 4905ins Taoblattbüro erbeten.

Empfehle zirka

15 gkspiklte Pianos.
sowie Flügel

bestehend in Berdux , Kaim u. Günther,
Uebel und Lechleiter, Lipp, Nagel usw.
in den Preislagen von 175.— , 200 .—,225 . - , 250.- 280 —, 300 —, 320 .—,350 .— , 375 .— usw.

Außerdem empfehle ich meine stets
reichsortierte Auswahl von
H- W KM Ziistruillellteil,
nur erstklassiger Fabrikate :

Pianos . . von 456 .—,
Harmoniums von 110.—,
Flügel . . . von -4! 1275.— an.

Heine . Müller ,
nur Wilhelinstraße 4 s.

Pianola er und Revaratur-Wcrkstätte .
Weitgehendste Gaianlie .
Benchtignng ohne Kaufzwang .
Teilzahlung und Umtausch gestattet.
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